
die Förderung
Familien

Gleichstellung
geschlechtlicher
Paare

Petitionstext
,,Die Unterzeichnenden fordern den Bundesrat und die Schweizerische Bundesversamm-
lung auf, dem Begehren einer kleinen, aber lautstarken Minderheit nicht nachzukommen,
wonach gleichgeschlechtliche den heterosexuellen Paaren gleichgestellt werden sollen.

Vielmehr sollen die Grundzellen des Staates (Ehe, Familie und insbesondere die
Kinder) geschützt und gefördert werden."

Name Vorname PLZ Wohnoft U ntersch rift

alle urtei Wohnsitz Schweiz
Wohnort. ihrer Staatsanqehöriokeit oder Stimmberechtiqunq. Die Petition wurde von der
der EDU Schweiz in Olten beschlossen. Unterschriftenbogen (auch teilweise ausgefüllte)
1995 zurücksenden an: EDU, Postfach, 0607 Thun.

Delegieftenversammlung
bis spätestens 10. Juni

Politik: von Allmen Christof, Kantonalpräsident UDF NE; Bieri Ulrich, Stadtrat BE; Burn Erwin, Grossrat BE;
Bützberger Peter, Kantonalpräsident EDU BL; Dummermuth Christian, Gemeinderat BE; Eggler Werner,
Gemeinderat BE; Feuz Thomas, Parleisekretär BE; Friedli Martin, Gemeinderat BE; Fuhrimann peteilVitglied GGR
BE; Gafner Hans, Gemeinderat BE; Gerber Niklaus, Gemeinderat BE; Hafner Jean-paul, Kantonalpräsident EDU BS;
Hürzeler Heinz, präsident EDU GL; lseli Herbert, Mitglied GGR ZH; Kämpf Rudolf, Mitglied
GGR BE; Kiener AG; Külling Friedrich Dr. phil., Grossiat/Historiker BE; Kuizen Erictr, rvlitlti"o
GGR BE; Pfister EDU Schweiz zH; Plüss Erwin, Kantonalpräsident EDU AG; Regez Arthur,
Gemeinderat BE; Gemeinderat/Kantonalpräsident EDU ZH; Scherrer Werner, Nationalrat BE;
Schmocker Walter, Stadtrat BE; Schneiter Charles, Vizepräsident EDU Schweiz BS; Schneiter Fred,
Kantonalpräsident EDU BE; Sutter Erwin, Kantonalpräsident EDU SH; Waber Christian, Grossrat BE; Zingg Robert,
Gemeinderat BE

----r



KirchelTheoloqie: Dalliard Gregor, Plarrer VS; Denker Steffen, Pastor BS; Geiter Markus, Pfarrer AG; Kniesel
Werner, Pastor ZH; Kleist David, Pastor BE; Külling Samuel, Prof. Dr. theol./Hochschulrektor BS; Mauerhofer Armin,
PfarrerlDr. theol. BS; Mauerhofer Erich, Prof. Dr. theol. AG; Meier Berthold, PfarrerlPräsident ASBB/Leiter Institut für
christliche Pädagogik ZH; Möller Reinhard, Pfarrer/Chefredaktor BL; Neidhart Jürgen, PlarrerlDozent BE; Schack
Siegfried, Pastor BE; Schmid Urs, Pfarrer ZG; Schwab Heinz, Prediger AG; Siegenthaler Dieter, Pastor BE; Theis
Erich, Pastor SH; Wilder-Smith Arthur, Univ.-Professor Dr.Dr.Dr. BE; Woodtli Peter, Pastor AG; Topti Jakob,
Pastor/Vorsitzender SPM NW; Zürcher Peter, Prediger/a. Vorsteher VFMG AG

Medizin/SoziAleq: Blatter Kurt, Dr. med. BE; Feuz-Baumann Madeleine, Hebamme BE; Hugi Andreas, Assistenzarzt
BE; Kunz-Schranz Judith, dipl. Krankenschwester AKP SO; Kuster Ernst, Dr. med. Tl; Maurer Jürg, Apotheker BE;
Moser Hans, ErzieherlHeimleiter SG; Rohr Markus, Dr. med. BE; Ruffieux Marie-Eve, Hebamme VD; Schenk Lydia,
Hebamme BE; Studer Edgar, Heimleiter BE; Wälti Gotthold, dipl. Krankenpfleger AG; Wasem Hans, Heimleiter BE

Wirtschaft: Baumann Fritz, Kaufmann BE; Boss Markus, Bankdirektor BE; Brönnimann Andreas, Unternehmer BE;
Hediger ..!ürg, Gartenbau-Unternehmer FR; Jordi Bruno, Unternehmer BE; Jost Christian, Architekt BE; Kambly
Hermann, Unternehmer BE; Knuchel Gerhard, Unternehmer BE; Steffen Hansueli, dipl. Marketing-
planer/Verkaufsleiier AG; Thöni Simon, Unternehmer BE; Vouillamoz Lucien, Verleger NE; Willi Christian,
geschäftsführender Direktor L'Avönement VD; Zingg Daniel, Geschäftsführer Aseba BE

Diverse Persönlichkeiten: Erne Christof, Redaktor BE; Gerber Therese, dipl. Bäuerin BE; Häsler Ren6 E.,
Privatschulleiter BE: Leuenberger Markus, Lehrer/Pfarrer BE; Moser lrene, Journalistin/Parlamentsmitarbeiterin BE;
Pfeifer Samuel BE; Pfister Erwin, Sekundarlehrer BE; Räss Maria, Familienfrau/Koordinatorin BE; Rudin Robert,
Sekretär/Ubersetzer BE; Rüst Peter Dr., Biochemiker BE; Schultz Gordon, Pianist und Komponist AG; Sidler Werner,
Gemeindewachstumsexperte BE; Siegfried Bernard Dr., Unternehmer AG; Stettler Paul, El.lng.HTL/Leiter
Drogentherapie

1 der Petition

die auf Liebe, Treue und gegenseitige Achtung
rd Frau. ln den meisten Fällen entspringen dieser
ortbestand der Gesellschaft garantieren. Eheliche
1 Vorbildsfunktion von Vater und Mutter sind die
;klung von Kindern und Jugendlichen.

eine heilbare neurotische Entwicklungsstörung.
ufgabe noch Funktion der traditionellen Familie
e Personen zu respektieren und zu achten sind,
ellung von homosexuellen Paaren nicht nach-
ruchen liebevolle Zuwendung und Hilfe, aber nrcht
. Eine Gesellschaft, die Homosexualität fördert,

isser kirchlicher Kreise, können sich diese in ihrer
rl berufen. Homosexualität wird im Alten und im
ungsordnung verletzend dargestellt und als Sunde
tät eine Folge der Trennung der Menschen von

I

iforOerung gesunder Familien: Eine lebenswichtige Investition in die Zukunft!
lstatt Oie Familie durch die Förderung anderer, sie konkurrenzierender Lebensformen weiter zu
jschwächen, soll sie vom Staat rechtlich wie finanziell klar bevorzugt werden. Unterbleibt die
lFörderung der Familie, beraubt sich der Staat allmählich seiner Substanz.

"rch Geoenwart. Sie brauchen den schützenden
von verantwortungsbewussten alleinerziehenden

fruf
=amilien Nachdruck zu verleihen! Unterschreiben
Unterschriften. Wir senden lhnen gerne das

t, weitere Informationen, Einzahlungsscheine),
eiz, Postfach, 3607 Thun (Telefon 033 22 36 37,
; Mitarbeit.

' herzlich für lhre wertvolle Unterstützung!


